
Nightwatch 3 D 

Tour 5
Der 1876 auf den Maler ge-
taufte und von dessen Stand-
bild bewachte Rembrandtplein 
ist neben Leidseplein und De 
Wallen eine wichtige Adresse 
für Nachtschwärmer, aber 
auch schon tagsüber das Ziel 
Tausender Touristen.

 Rembrandtplein,  Epizentrum 
des Nachtlebens, S. 89 

 Reguliersgracht,  romantisch 
überbrückt, S. 89 

 Utrechtsestraat,  schöne Läden 
und Lokale, S. 91

Für Nachtschwärmer und Romantiker

Rembrandtplein 
und südlicher 
Grachtengürtel
Auf dem Rembrandtplein und um ihn 
herum – sprich auf dem unmittelbar 
benachbarten Thorbeckeplein sowie 
der Reguliersbree-, Amstel- und Regu-
liersdwarsstraat – konzentrieren sich 
angesagte Clubs wie z. B. das Escape, 
die größte Diskothek der Stadt. Dazu 
kommen Dutzende weiterer Nachtclubs 
und Kneipen, diverse (Sex-)Kinos, ge-
diegene Grand Cafés, gepflegte Restau-
rants und reichlich Imbissbuden. Da re-
lativ viele Lokale zwischen Amstel und 
Herengracht bevorzugt für ein queeres 
Publikum ausschenken, gehen tanz-
wütige und trinkfreudige Homo-, Bi- 
und Transsexuelle hier besonders gern 
„auf die Piste“. 

Auf dem nach dem liberalen Politiker 
des 19. Jh. benannten Thorbeckeplein 
bestimmen dagegen eher volkstümliche 
Tanzlokale die Szenerie, die am nahen 
Ufer der Herengracht quasi nahtlos in 
die vornehme Ruhe und Beschaulichkeit 
des Grachtengürtels übergeht. Der gibt 
sich auf seinen zuletzt ausgehobenen 
Metern besonders romantisch, weil die 
drei Radialgrachten an ihrem südlichen 
Ende von der Reguliersgracht gekreuzt 
werden, die mit ihren sieben abends 
festlich beleuchteten Bogenbrücken 
einmal mehr das Bild vom „Venedig des 
Nordens“ malt.

Spaziergang
Vom verkehrsgünstig vernetzten Munt-
plein geht es durch das grell-bunte Ge-
triebe der Reguliersbreestraat zum Rem-
brandtplein. Dabei muss man schon 
darauf achten, dass man die größte ge-
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baute Sehenswürdig-
keit der Straße, das 
1922 von dem pol-
nischen Juden Abra-
ham Tuschinski er-
öffnete gleichnamige 
Kino, nicht verpasst. 
Trotz seiner imposan-
ten Jugendstilfassade 
geht das historische 
Lichtspielhaus näm-
lich fast unter in-
mitten all der Imbiss-
buden, Kneipen, 
Spielsalons, Sex- und 
Coffeeshops, die sich 
bis zum Rembrandt-
plein erstrecken.

In dessen Mitte 
schaut der große Meister aus einer klei-
nen, blumenbepflanzten Grünanlage 
über den belebten Platz. Während das 
bronzene Rembrandt-Denkmal von 
Bildhauer Louis Royer (1793–1868) 
schon seit 1852 dort wacht, steht Ronald 
A. Westerhuis’ (geb. 1971) spiegelnde 
Stahlskulptur Waterlife direkt vis-à-
vis erst seit November 2025 und wahr-
scheinlich nur für die kommenden zwei 
Jahre dort. Rund um den Platz laden Tür 
an Tür bzw. Terrasse an Terrasse Res-
taurants, Cafés und Clubs zum Essen, 
Trinken und Tanzen ein. Besonders 
schön ist das anlässlich der Krönung 
von Willem-Alexanders Urgroßmutter 
Wilhelmina (1898) so getaufte Café De 
Kroon, von dessen Wintergarten man 
das Touristengetümmel von oben be-
trachten kann. Gleich nebenan tanzt 
am Wochenende die von namhaften 
DJs angeheizte und von spektakulären 
Lightshows bestrahlte Schickeria in der 
stadtgrößten Diskothek Escape. 

Etwas derber und volkstümlicher 
geht es auf dem benachbarten Thorbe-
ckeplein zu, der seit den 1970er-Jahren 
vornehmlich von den eindeutigen Re-
klameschildern zweitklassiger Erotik-
bars und -kinos geprägt war. Obwohl 

die einschlägigen Etablissements seit 
der Neugestaltung des Platzes vor gut 
zehn Jahren so gut wie verschwunden 
sind, wendet ihm Namenspatron Rudolf 
Thorbecke (1798–1872) nach wie vor 
den Rücken zu. Der liberale Politiker 
schaut auf den Kanal, der den südlichen 
Grachtengürtel hier äußerst pittoresk 
durchtrennt. Wir wiederum wenden 
seinem Denkmal den Rücken zu, um 
dem Wasserlauf der Reguliersgracht 
zu folgen. Zuvor verharren wir einen 
Moment auf der Brücke über die Heren-
gracht, um von dort mit einem Blick die 
sieben Brücken ins Visier zu nehmen, 
die die Bilderbuchgracht überspannen.
Dann wechseln wir rechter Hand von 
der Reguliersgracht ans Nord- bzw. Süd-
ufer der Keizersgracht, um dort jeweils 
nach wenigen Metern im -
grafiemuseum und/oder in der noblen 
Grachtenvilla „ein-
zukehren“. Während das erste Museum 
regelmäßig Werkschauen renommierter 
Fotojournalisten präsentiert, enthüllt 
das zweite den luxuriösen Lebensstil 
wohlhabender Kaufleute des „Goldenen 
Jahrhunderts“.

Nach dem Eintauchen ins gediegene 
Ambiente der außen eher  schlichten 
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Grachtenvillen ertragen wir an-
schließend den Lärm der Vijzelstraat, 
von der wir via Kerkstraat, Reguliers-
gracht und Prinsengracht zur Utrecht-
sestraat spazieren. Unterwegs passie-
ren wir die unterdessen profan genutzte 
hölzerne Amstelkerk (17. Jh.) und die 

Ende des 18. Jh. erbaute, ehemals ka-
tholische Kirche De Duif auf der an-
deren Seite des Kanals. Die erste be-
herbergt eine Organisation namens 
stadsherstel, die seit Jahrzehnten his-
torische Wohn-, Gewerbe- und Sakral-
bauten kauft, restauriert und vermietet 

Amsterdam im Kasten
Amsterdam als Reiseziel für LGBTQ 
Da in der Grachtenmetropole traditionell eher „Vielfalt statt Einfalt“ die Alltags-
kultur bestimmt, gehörten schwule und lesbische Paare hier früher als anderswo 
auf unserem Kontinent ebenso selbstverständlich zum Stadtbild wie Menschen 
unterschiedlicher Hautfarben, sodass hier 1998 die erste Schwulen- und Lesben-
Olympiade (Gay Games) außerhalb der USA veranstaltet wurde. Als hier am 1. 
April 2001 die weltweit erste legale Homo-Ehe geschlossen wurde, verlieh der 
damalige Bürgermeister Job Cohen Amsterdam den Titel „Homo-Hauptstadt 
Europas“. Obwohl dem Vernehmen nach auch in Amsterdam die Diskriminierung 
gleichgeschlechtlich liebender Paare zugenommen hat, prägen Lesben und 
Schwule, Bi- und Transsexuelle (LGBTQ) viele Clubs, Kneipen und Geschäfte 
v. a. rund um den Rembrandtplein, am Zeedijk und in der Warmoes- und Kerk-
straat. Wie einst den Königinnentag zelebrieren sie auch den Geburtstag von 
König Willem-Alexander (27. April) besonders ausgelassen. Sie formieren sich 
alljährlich im August zur farbenfrohen LGBTQ-Parade. Das bunte Spektakel ist 
der Höhepunkt eines Festivals namens Amsterdam Pride, das 2026 sogar mit 
dem WorldPride und EuroPride fusioniert und Homosexuellen aus aller Herren 
Länder eine Reise wert ist. Die lohnt sich auch am 2. Samstag im September, 
wenn der Club Church in der Kerkstraat zum fröhlichen Straßenfest „Street-
Heart“ einlädt, eine Veranstaltung, die erst seit 2017 auf dem queeren Kalender 
steht. Die bereits 1947 gegründete Organisation COC tritt seither unbeirrt für die 
alltäglichen sozialen Belange von Homosexuellen ein. Im IHLIA LGBTI Heritage 
(Internationaal Homo/Lesbisch Informatiecentrum en Archief) in der Stadt-
bibliothek befasst man sich auf wissenschaftlicher Ebene mit Fragen der Homo-
sexualität und lagert Europas größtes einschlägiges Archiv. Das Homomonu-

Februar 2026 führt der offen schwule Rob Jetten die niederländischen Regierung 
an. Informationen über das vielfältige queere Kultur- und Freizeitleben können 
online unter der Adresse guide.gayamsterdam.com abgerufen werden. Selbst-
verständlich haben auch die Websites patroc.com und queer.de neben denen an-
derer europäischer Metropolen die Amsterdamer LGBTQ-Szene auf dem Schirm. 
Vor Ort kann man sich beim Gay Tourist Information Centre (gaysandgadgets.
com) in der Spuistraat 44 oder am Pink Point, einem Kiosk auf dem Westermarkt 
(10–18 Uhr), informieren. 

 COC,

10–16 bzw. Mi 13–17 Uhr. IHLIA LGBTI 
Heritage,

auf Anfrage Mo–Fr 10–18 Uhr. -
gets, 

Amsterdam26_layout.indd   90 18.08.2026   09:34:01



( stadsherstel.nl), sowie ein Terrassen-
café, das bei Redaktionsschluss aller-
dings wegen Eigentümerwechsel ge-
schlossen war. Die zweite dient unter 
der Woche als mietbare „Eventlocation“ 
und am Sonntag den religiösen Zwe-
cken einer gleichnamigen „ökumeni-
schen  Basisgemeinde“.

Die Utrechtsestraat sowie die 
Nebenstraßen Utrechtsedwars- und 
Kerkstraat mit ihren freundlichen klei-
nen Restaurants und Geschäften laden 
zum Bummeln und Schlemmen ein. In 
der Kerkstraat konzentrieren sich eini-
ge Bars und Clubs für Schwule sowie 
Gummi- und Lederboutiquen für die-
selbe Klientel. An der Utrechtsestraat 
kann man in internationalen Restau-
rants und im größten und bestsortierten 
Musikgeschäft Europas gleichsam auf 
kulinarische und musikalische Welt-
reise gehen und im Flagshipstore sei-
nes Labels Moooi die Kreationen des 
niederländischen Stardesigners Marcel 

Wir folgen der quirligen Straße in 
nördlicher Richtung und biegen kurz 
vor ihrem Ende rechter Hand in die 
Herengracht ab. Dort lässt man uns im 

 hinter die 
eher schlichten Kulissen der klassizisti-
schen Grachtenvilla schauen.

Zurück aus der dezent abgeschirmten 
pompösen Welt der Familie Willet-Holt-
huysen, wenden wir uns linker Hand 
der Amstel zu, an deren Ufer wir mit 
Seitenblick auf und Sto-
pera (Nationaal Opera/Stadhuis) zu-
rück zum Muntplein schlendern. 

Sehenswertes
Für Fotofans quasi obligatorisch

In die respektablen Grachtenhäuser, in 
denen der Steinkohlehändler C. J. Fodor 
seine nach seinem Tode im Jahre 1860 

der Stadt Amsterdam vermachte und 
heute im Amsterdam Museum gehütete 
Kunstsammlung aufbaute, ist 2002 
das damals neu gegründete Fotografie-
museum eingezogen. Das bietet sowohl 
namhaften internationalen Fotografen 
als auch jungen Talenten ein Forum für 
Ausstellungen und lädt sie mehrmals 
im Jahr zu Workshops ein. Der thema-
tische Bogen der Wechselausstellungen 
spannt sich von historischer bis zeit-
genössischer, von dokumentarischer bis 
hin zur Modefotografie. Das Museum 
gibt dreimal jährlich ein Fotomagazin 
heraus, hat einen (Fotobuch- und Foto-
poster-)Shop, das stylishe Foam Café 
und ist für Fans dieser Kunstgattung 
ein Muss. 

 

 
 foam.org.

Außen schlicht, innen pompös
Museum van Loon
Die außen eher schlichte, von Bau-
meister A. Dortsmann entworfene klas-
sizistische Grachtenvilla besteht aus 
zwei Teilen. Sie wurde 1671/72 von 
dem wohlhabenden flämischen Kauf-
mann Jeremias van Raey erstmals be-
zogen, der die eine Hälfte selbst be-
wohnte und die andere vermietete, u. a. 
an den Rembrandtschüler Ferdinand 
Bol. Im Laufe der Jahrhunderte wech-
selten die Besitzer, der letzte war Hen-
drick van Loon, der die Villa 1884 von 
der Stadt kaufte. Nach einer umfang-
reichen Renovierung wurde sie 1973 
als Museum eröffnet, das den opu-
lenten Lebensstil seiner früheren Be-
wohner anhand von Originalmöbeln 
und Alltagsgegenständen aus dem 17. 
bis 19. Jh. eindrucksvoll dokumentiert. 
Im Rahmen der Open Garden Days 
am dritten Juniwochenende lädt das 
Museum wie andere Grachtenvillen, 
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u. a. auch private Häuser, in seine ge-
pflegten Grünanlagen ein (weitere 
Infos: opengardendays.nl). 

Tägl. 10–17 Uhr. 16 €. Keizersgracht 672, 

Vornehme Lebensart

Inzwischen um wertvolle Einrich-
tungs-, Kunst- und Alltagsobjekte (Por-
zellan, Kristall und Tafelsilber, Töpfe 
und Pfannen etc.) aus anderen histori-
schen Grachtenhäusern des 17. Jh. er-
weitert, fungiert das 1895 der Stadt 
Amsterdam vererbte ehemalige Domizil 
der Familie Willet-Holthuysen gemäß 
dem letzten Willen seiner Besitzerin als 
Museum und ist seit 2022 Dependance 
des Amsterdam Museums. Im Ballsaal, 
dem Speise- und Gartenzimmer in der 
Beletage, den Schlafräumen in den obe-
ren Stockwerken, den Diensträumen 
des Personals im Souterrain und dem 
kleinen Privatpark im Stil französi-
scher Gärten ahnt man, wie die frühe-
ren Bewohner der Grachtenvilla geruht, 
gegessen und gefeiert und deren An-
gestellte gearbeitet haben.

Mit glänzendem Dekor
Blauwe Brug
Auf der für Amsterdamer Verhältnisse 
außergewöhnlich pompös gestalteten 
Amstelbrücke erheben sich mehrere 
reich verzierte Säulen, auf denen eben-
so wie am Turm der Westerkerk die gol-
dene Kaiserkrone Maximilians I. glänzt. 
Die Brücke wurde 1883 – inspiriert vom 
Vorbild der Pariser Seinebrücken – ent-
worfen und band das ehemalige Juden-
viertel um den Waterlooplein ans Stadt-
zentrum an. Ihr Name rekurriert auf 
eine hölzerne Vorgängerbrücke, die blau 
lackiert war. 

Praktische Infos
Essen & Trinken
Rossini  Das nun auf den italienischen 

jetzt nicht mehr wie sein Gründer, wird aber 

turnino mit sizilianisch inspirierten Menüs, 
Pizza und Pasta bekocht. Tägl. 12–23.30 Uhr. 

€

Black and Blue  Ableger des beliebten 

wie dort mit Qualitätsfleisch und knackigem 

€€

Ali Ocabasi 

€€

Meghna 
sche Küche, die in einem kleinen, stets gut be
suchten Restaurant freundlich und zu  reellen 

€

Pata Negra 

immer gut besucht bis überfüllt ist. Tägl. 12–

€

Golden Temple  
Restaurant mit indisch orientierter Küche und 
sphärischer Musikuntermalung. Mo–Fr 16.30–

€€

Ku Kitchen & Bar 
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 kukitchen.nl. €€

 
huyskamer.com. €

Zushi  Japanisches Restaurant, das seine 

3306882,  zushi.nl. €€

Segugio  Gilt sowohl hinsicht

Weinkarte, Grappe und Limoncelli als der Top
italiener Amsterdams. Die Einrichtung ist mini

sodass man sich gänzlich aufs Essen konzentrie

€€

 Das mexikanische Restaurant er
freut seine Gäste seit vielen Jahren mit passabler 
mexikanischer Küche und einer Auswahl mexika
nischer Biere. Tägl. 17–23 Uhr. Uterechtsestraat 

€

 Die aus Apulien stam
menden Inhaber tischen in diesem kleinen, ge

Pizza auf. Tägl. 17–22.30 Uhr. Amstelstraat 49, 
€

Xtracold 

in einem auf Minusgrade heruntergekühlten 
Nebenraum namens IceBar einen Film über ark
tische Gefilde laufen lässt. In dicke Jacken und 
Handschuhe gehüllt, kann man sich dort mittels 

hingeben, selbst im ewigen Eis unterwegs zu 

ger) mit einem Getränk an der Eisbar inklusive. 

De Kroon  Geschichtsträchtiges Grand Café, 
das 1898 eröffnet wurde und anlässlich der Krö
nung von Königin Wilhelmina im selben Jahr sei

(!) geschlossen, erstrahlte „De Kroon“ ab 1990 
wieder in alter Grandezza. Heute kann man 
hier Kaffee, Kuchen und französische Küche ge

musikalische „Latin Nights“ erleben und freitags 

€€

 Dem Ambiente des gleich

€€

 Grand Café im Erd

 hecksamsterdam.nl. €€

De Heeren van Aemstel  Das Grand 

auflegen und ausgelassen getrunken und ge
tanzt wird, ist mit gut 30 Jahren Geschichte das 
traditionsreichste Lokal am (Thorbecke) Platz. 

heimischen frequentiertes „bruines“ Café mit 

 

Mulligans  Bekannter Irish Pub, in dem 

tane Auftritte willkommen sind. Mo–Do 14–1, 
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6221330,  mulligans.nl.

Zoldering 
sen mit allerbesten Zutaten und mediterranem 
Touch, tolle Weinauswahl, behagliches und 

 zolderning.nl. €€€

Demetra 
Pizzagerichten der Göttin des Getreides ge
widmetes italienisches Restaurant, das derzeit 

 demetrarestaurant.nl. €€

Cue  Küchenchef George Kataras, ge
bürtiger Grieche, studierter Musiker und erst 
später als Koch angelernt, war international 
unterwegs, bevor er sein Amsterdamer Res
taurant eröffnete. Dort lässt er sich von 

techniken inspirieren und kombiniert Ge
trocknetes, Gepökeltes, Geräuchertes und 
Fermentiertes zu kulinarisch eigenwilligen und 
mit Michelinstern gewürdigten Menüs. Dazu 
gibt’s Natural Wines und Musikbegleitung 

€€€€

Nomi  Das relativ neue Restaurant bietet 

plein recht erfolgreich koreanische Grillgerichte 

carte bestellt oder nach dem Prinzip „all you 
can eat“ verspeist werden können. Tägl. 12–

 restaurantnomi.nl. €€ 

Theater und Kino
De Kleine Komedie  Kabarett und Musik. 

26–34. 

Shopping
In der Utrechtsestraat gibt’s Läden für alles, 
was das Leben schöner macht, also für Kleider, 

Concerto  Auf fünf Häuser ausgedehnter 

wahl nahezu aller Musikrichtungen von Klassik 

Hop als auch kompetentes Personal zu bieten 

 blackbody.nl.

  Eine inzwischen 
weit über Amsterdam hinaus bekannte Adres

Jo Merino  In den Niederlanden produzier

denselben wegen der Qualität der Ware und 
der guten Beratung im Geschäft geschätzt. Mo–

 jomerino.com.

Moooi  Die 2001 vom „Godfather“ des 

geführte und von ihm gemeinsam mit Robin 
Bevers vertriebene Marke erhielt ihren Namen 
vom niederländischen Wort für schön, das frei
lich nur mit zwei „o“, also „mooi“ geschrieben 

und Lampendesign, darunter z. B. der Armchair 

14 Jahre lang in einem Geschäft an der Wester

 moooi.com,  marcelwanders.com.
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